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Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda den Namen 
„Haus Königstein“ für das Gebäude des Instituts für Kirchengeschichte 
von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an die Tradition der unter-
gegangenen Königsteiner Anstalten zu erinnern. Sie waren seit 1946 
über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der Vertriebenen.



Sudetendeutscher Tag 2015 in Augsburg 
Menschenrechte ohne Grenzen

Auch heuer waren wir am Sudetendeutschen Tag mit unserem Stand 
vertreten. Unter den interessierten Gästen war auch der Dirigent Armin 
Rosin, der seit Jahren an den Sudetendeutschen Tagen am festlichen 

Abend und am Samstagvormittag das Orchester leitet.

Stand der  
Christlich- 
Ezidischen 
Gesellschaft. 
Irfan Ortaç war 
auch Referent 
auf dem Podium 
Menschenrechte 
ohne Grenzen.


